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Editorial

Liebe Freunde des Ägyptischen Museums,

wenn in den Sommermonaten auch in unseren 
Breitengraden die Temperaturen wüstenverdäch-
tige Höhen erreichen, ist dies genau der richtige 
Zeitpunkt für einen Besuch bei uns, denn die klima-
tisierten Museumsräume sind mit stetigen 23 Grad 
sehr angenehm temperiert. Daher gibt es auch keine 
jahreszeitlich bedingte Pause im Veranstaltungspro-
gramm, jeweils am Sonntagmorgen um 11 Uhr und 
am Dienstagabend um 18 Uhr werden Vorträge und 
Führungen zu wechselnden Themen angeboten.
Im Juli möchten wir Sie vor allem auf die aktuelle 
Sonderausstellung „Archäologie der Zukunft - Games 
und Videokunst im Ägyptischen Museum“ samt Be-
gleitvorträgen hinweisen, außerdem beginnt eine neue 
Veranstaltungsreihe zur „Altägyptischen Literatur“. 
Im August liegt traditionell der Schwerpunkt des 
Angebots auf dem Ferienprogramm für Kinder. Er-
gänzend zum Werkstattprogramm mit wechselnden 
Inhalten können sich die jungen Museumsbesucher 
mit dem archäologischen Rucksack auf einen Rund-
gang begeben,  die Objekte mit der Kinderversion des 
Mobile Guide erkunden oder an Familienführungen 
am Sonntagvormittag teilnehmen.
Im September schließlich gibt es mit dem „Naga-
Tag“ eine ganztägige Veranstaltung zu den neuesten 
Ergebnissen unserer Grabung im Sudan. Ende des 
Monats werden wir zum „Europäischen Tag der Spra-
che“ Führungen in verschiedenen Fremdsprachen zu 
den Highlights des Museums anbieten.
Weitere Informationen zu unseren Veranstaltungen 
finden Sie unter www.smaek.de, wo Sie auch unseren 
digitalen Newsletter abonnieren können.
Wir freuen uns, Sie und Ihre Familie auch in den Som-
mermonaten begrüßen zu können!

Sylvia Schoske
Ltd. Direktorin



Klangwanderung

Klangwanderung durch 13 Räume 
The Pomegranate Tree

Zeitgenössische Musik trifft auf altägyptische Kunst! 
Die Klanginstallation weckt die Illusion, als seien es 
die Säle und Hallen selbst, die anfangen zu klingen und 
mit den Jahrtausende alten Kunstwerken in Kontakt zu 
treten. Aus allen Richtungen, von weit her und von ganz 
nah, dringen die Klänge ans Ohr. Mit den Klangwo-
gen mischen sich faszinierende Klangereignisse, mal 
seltsam vertraut, mal irritierend fremd. Trostreich 
versöhnlich kommen menschliche Stimmen hinzu, de-
klamieren, raunen, flüstern Fragmente aus altägypti-
scher Poesie und Literatur.

Der Komponist Mark Polscher hat exklusiv für das 
Ägyptische Museum eine permanente Klanginstallati-
on mit 64 Kanälen geschaffen. Das Werk für Elektroni-
sche Musik mit Stimmen erweckt die Säle und Hallen 
des Museums akustisch zum Leben.
Eine mitreißende Klangwanderung durch 13 Säle auf 
64 Kanälen in 63 Minuten

Termine
7. Juli
4. August
8. September 

Treffpunkt Foyer
Einführung 18.30 Uhr 
Teilnahme 4.- Euro
+ Museumseintritt 
Mitglieder Freundeskreis 
frei

Die CD „The Pomegranate
Tree“ ist im Museums-
shop erhältlich (20.- €).



Veranstaltungen

Veranstaltungsreihe 
Altägyptische Literatur

18. Juli: Kritische Weltsicht 
Die Skeptikerschriften der Ersten Zwischenzeit

14 Uhr: 
Begrüßung

14.15 – 15.00 Uhr: 
Dr. Roberto Diaz
„Hör mir zu, mein Fürst!“ - Literatur im Alten Ägypten

15.00-15.45 Uhr
Prof. Dr. Dietrich Wildung
Anonym? - Die Künstlerpersönlichkeit im alten Ägypten

15.45 – 16.15 Uhr
Pause

16.15-16.45 Uhr
Dr. Sylvia Schoske
„Ich bin der Held ohnesgleichen!“ - Texte und Bilder aus 
dem Grab des Anchtifi

16.45 – 17.15 Uhr
Prof. Dr. Dietrich Wildung
„Genieße den Tag“ - Harfnerlieder im alten Ägypten

17.15 – 17.45 Uhr
Dr. Arnulf Schlüter
„Gut ist mein Weg“ -  Die Geschichte des beredten Bauern

Die weiteren Termine
10. Oktober: Was bleibt, stiften die Dichter - Die klas-
sische Literatur des Mittleren Reiches

5. Dezember: Politik und Poesie - Das Gedicht der 
Kadesch-Schlacht 

Teilnahme 10.- Euro, Mitglieder Freundeskreis 8.- 
Euro. Reservierung erforderlich über 
089 289 27 630 oder buchungen@smaek.de



Veranstaltungen

Naga-Tag
Samstag, 19. September, 10-18 Uhr

Das Staatliche Museum Ägyptischer Kunst München 
hat 2013 die wissenschaftliche und organisatorische 
Leitung des Forschungsprojekts Naga im Sudan über-
nommen. Bei den alljährlich stattfi ndenden Naga-Ta-
gen berichtet das Projekt-Team über die Wiederent-
deckung einer zwei Jahrtausende alten  königlichen 
Stadt des Reiches von Meroë, die heute Weltkulturerbe 
ist. Der Naga-Tag gibt einen authentischen Einblick in 
Grabung und Restaurierung vor Ort, in die historische, 
baugeschichtliche und kunsthistorische Auswertung 
und in die technologische Infrastruktur. Die kulturpoli-
tische Relevanz des Projekts wird durch die Förderung 
seitens des Auswärtigen Amtes und des Staates Qatar 
unterstrichen. Die Republik Sudan hat dem Museum 
langfristige Leihgaben aus der Naga-Grabung über-
lassen.

10.00 – 12.30 Uhr

Grußwort
S. E. Badreldin Mohamed Abdalla, Botschafter der 
Republik Sudan (angefragt)

Naga international: Khartum – Doha – Berlin - München
Sylvia Schoske 

Ein neuer Löwen-Tempel - Grabungskampagne 2014 - 
2015
Karla Kröper 

Restaurieren, nicht rekonstruieren
Jan Hamann

Ufo über der Wüste
Thomas Bauer

12.30 – 14 Uhr
Mittagspause



Veranstaltungen

14.00 – 15.30 Uhr

Phönix aus der Asche: König Amanikharekerema
Josefi ne Kuckertz

Von Kiosken, Vorbauten und Kapellen 
Alexandra Riedel

15.30 – 16.00 Uhr
Kaffeepause

16:00 – 18:00 Uhr 

Die Autonomie der meroitischen Kunst
Dietrich Wildung  

Datenberge – Datenbanken 
Christian Perzlmeier

Überreiches Potenzial: Zur Zukunft des Naga-Projekts
Arnulf Schlüter

Teilnehmergebühr (einschl. Museumseintritt) € 15, 
Mitglieder des Freundeskreises und Studierende € 10
Spenden zugunsten des Naga-Projekts willkommen.

Anmeldung erbeten unter sekretariat@smaek.de oder 
089 28927 630

Sonntagsvortrag

zum Münchner Grabungsprojekt im Sudan:
Naga – Stadt in der Steppe

Termine: 5. Juli, 2. August, 6. September
jeweils 11.00 Uhr
Teilnahme 4.- Euro / Mitglieder Freundeskreis frei



Im Blickpunkt

Unter diesem Stichwort steht einmal im Monat ein 
besonderes Objekt im Mittelpunkt eines Vortrages:

Zwischen den Stühlen: Die Sitzfi gur des Cheti

Die männliche Figur thront auf einem würfelförmigen 
Sitz, der auf einer dreiseitig überstehenden Basisplat-
te ruht.  Die üppige Strähnenperücke endet auf den 
Schultern, der Schurz reicht bis zu den Knöcheln und 
läuft zwischen den Füßen in einem kleinen Zipfel aus. 
Eine senkrechte Inschriftzeile läuft entlang seines 
Überschlages, dem Verlauf des Stoffes folgend, leicht 
asymmetrisch über die gesamte Länge des Schurzes. 
Hier und in zwei weiteren Zeilen am Thron und auf 
der Basisplatte sind Name und Titel des Dargestell-
ten zu fi nden: Es handelt sich um Cheti, Hohepriester 
der Göttin Hathor, Herrin von Tepehu (modern Atfi h), 
der Hauptstadt des 22. oberägyptischen Gaues. Cheti 
trägt Sandalen, was bei nichtköniglichen Statuen sehr 



Im Blickpunkt

selten ist und als Hinweis auf seine hohe Stellung ver-
standen werden kann.

Stilistisch knüpft die Statue an die Privatplastik des 
späten Mittleren Reiches an. Charakteristisch für die-
se Epoche war das Altersbildnis, das sowohl in der 
Körperbildung – Erschlaffung des Körpers durch An-
gabe von Wülsten am Oberkörper – als auch im Ge-
sicht durch Falten und eingefallene Wangen seinen 
Ausdruck fand. Diese Merkmale – die Falten auf der 
Stirn, die eingefurchten Nasiolabalfalten und die Wüls-
te unterhalb der Brüste – sind hier jedoch zum Motiv 
erstarrt. Die verschobenen Proportionen eines im 
Verhältnis viel zu kurzen Oberkörpers erwecken den 
Eindruck einer in sich zusammengesunkenen Figur im 
Widerspruch zur aufrechten Körperhaltung.

All dies ist typisch für die Zweite Zwischenzeit (ca. 1750-
1550 v. Chr.) zwischen Mittlerem und Neuem Reich. In 
keiner anderen Epoche der 3000-jährigen ägyptischen 
Geschichte wurden weniger Kunstwerke geschaffen, 
waren Flachkunst und Rundplastik von so geringer 
Qualität. Und dennoch ist auch in dieser Epoche die 
Kunst Spiegelbild für den Zeitgeist, für das politische 
Selbstverständnis des Königshauses ebenso wie für 
die intellektuelle Oberschicht. Hierfür entscheidend ist 
die Erfahrung einer ersten Fremdherrschaft der asiati-
schen Hyksos, die von ihrer Hauptstadt Auaris im Ost-
delta aus den Großteil Ägyptens beherrschten.

Kalkstein
Aphroditopolis (Atfi h)
H. 29,8 cm, Br. 16,5 cm, T. 21,0 cm
Zweite Zwischenzeit, um 1700 v. Chr.
ÄS 7903 
(Das Objekt ist im Raum „Kunst und Zeit“ ausgestellt.) 
Termine: 26. Juli, 23. August, 27. September /
jeweils 11.00 Uhr 
Teilnahme 4.- Euro Mitglieder Freundeskreis frei



Sonderausstellung

„Archäologie der Zukunft“ Games und 
Videokunst im Ägyptischen Museum

Hier prallen Welten aufeinander, die weit voneinander 
entfernt scheinen und dennoch viel miteinander zu tun 
haben: Die Sonderausstellung „Archäologie der Zu-
kunft“ präsentiert den Dialog von (Video-)Kunst und 
Videogames – in einem Museum, das sich gezielt um 
die Anbindung Jahrtausende alter Kunst an die Gegen-
wart bemüht. 

Im Sonderausstellungsraum des Museums werden Vi-
deospiele erfolgreicher und ambitionierter Entwickler 
präsentiert sowie Kunstwerke von Videokünstlern, die 
sich am Medium Videogame abarbeiten. Direkt auf die 
kühlen Betonmauern des Sonderausstellungssaals 
werden die virtuellen Spielwelten projiziert und die 
Besucher sind  eingeladen, selbst zum (Mit-)Spieler 
zu werden. Die Ausstellung beleuchtet in ihrer Zusam-
menstellung vor allem Themen wie künstlerische Ge-
staltung der Spiele sowie die Interaktion mit dem User 
selbst.

Im Gegensatz zu den USA, wo Games bereits in die 
ersten Museumssammlungen aufgenommen worden 
sind, scheint eine künstlerische Bewertung von Video-
spielen in Europa bis auf einige wenige Institutionen 
wie der Hartware MedienKunstVerein e.V. in Dortmund 
oder das ZKM in Karlsruhe noch ein Tabu – hier betritt 
die Ausstellung Neuland!

Videokunst und –games im SMÄK?

„All Art has been contemporary“ prangt in leucht-
enden Lettern als Lichtinstallation des italienischen 
Künstlers Maurizio Nannucci prominent in der ersten 
Ausstellungshalle des Ägyptischen Museums. Der 
Aphorismus ist Programm: Das Ägyptische Museum 
München begreift sich explizit als Kunstmuseum, das 



Sonderausstellung

nicht nur den Kunstcharakter seiner Sammlung in 
den Mittelpunkt der Vermittlung stellt, sondern auch 
nach der Anbindung altägyptischen Kunstschaffens an 
die Gegenwart sucht. In diesem Rahmen ist auch die 
Einladung der Ausstellung „Archäologie der Zukunft 
– Kunst und Games“ zu verstehen: Hier treffen künst-
lerisch gestaltete Medien des modernen Alltags auf 
Kunstwerke des Alten Ägyptens. 

Ausstellungsdauer bis 2. August



Kinder

Mit Beginn der Sommerferien startet auch das 
alljährliche Werkstattprogramm

Ferienaktion
„Altägypten: Auf Erden“

Lerne Rechmire, den Schreiber, Menefer, den Fähr-
mann, Nechet, den Bauern und User, den Rindervor-
steher kennen und lass Dir von ihrem Alltag im alten 
Ägypten berichten. Natürlich darfst Du auch selber zu 
Werke gehen und Hieroglyphen schreiben (Tag 1), ein 
Spiel basteln (Tag 2), ein Schaduf herstellen (Tag 3) und 
eine ganze Rinderherde ins Leben rufen (Tag 4).

Termine
Dienstag, 4. August – Freitag, 7. August
Dienstag, 1. September – Freitag, 4. September
jeweils 10:15 Uhr bis 12:30 Uhr

Teilnahme auch nur an einzelnen Tagen möglich!
ab 7 Jahren
Kosten: 15 € (7,50 €) für 4 Tage, 4 € (2 €) für 1 Tag
Anmeldung über 0 89 / 289 27 - 626 oder per email an 
buchungen@smaek.de



Kinder

Ferienaktion
„Altägypten: Wie im Himmel“

Lerne bei uns die ägyptischen Götter Re, Sachmet und 
Hathor kennen und lass Dir von ihrem Leben als Gott 
und im Tempel berichten. Natürlich darfs Du auch sel-
ber etwas herstellen: Skarabäuskäfer für Re (Tag 1), 
ein Sistrum für Hathor (Tag 2), verwandle Dich selbst 
in Sachmet mit einer Maske (Tag 3) und baue ein Tem-
pelmodell (Tag 4).

Termine
Dienstag, 11. August – bis Freitag, 14. August
Dienstag, 8. September – Freitag, 11. September
jeweils 10:15 Uhr bis 12:30 Uhr

Teilnahme auch nur an einzelnen Tagen möglich!
ab 7 Jahren
Kosten: 15 € (7,50 €) für 4 Tage, 4 € (2 €) für 1 Tag
Anmeldung über 0 89 / 289 27 - 626 oder per email an 
buchungen@smaek.de

Kinder



Kinder

Familienführung mit anschließendem
Werkstattprogramm

„Eine Reise durch die Zeit“

Von Juli bis September begeben wir uns auf eine span-
nende Reise durch die Zeit. Wir lernen den König Niu-
serre kennen und erfahren, warum Könige in Pyrami-
den bestattet wurden. Woran erkennt man Statuen des 
Königs Sesostris und warum hat er große Festungen 
bauen lassen? Auch über Ramses und die Königsgrä-
ber des Neuen Reiches lässt sich Spannendes be-
richten! Schließlich lernen wir noch Osorkon und die 
Könige der Spätzeit kennen, bis das alte Ägypten mit 
Kleopatra sein Ende fi ndet.

12. Juli
Von Niuserre und den Pyramiden

9. August
Von Sesostris und den Festungen

30. August
Von Ramses und den Königsgräbern

13. September
Von Osorkon bis Kleopatra

Beginn jeweils 11 Uhr
Teilnahme 4.- Euro /
Mitglieder Freundeskreis frei

Bei Führungen besteht
eine Teilnehmerbeschränkung,
eine Voranmeldung ist
nicht möglich.

Könige der Spätzeit kennen, bis das alte Ägypten mit 
Kleopatra sein Ende fi ndet.

Von Niuserre und den Pyramiden

Von Sesostris und den Festungen

Von Ramses und den Königsgräbern

Von Osorkon bis Kleopatra

Beginn jeweils 11 Uhr

Mitglieder Freundeskreis frei

Bei Führungen besteht
eine Teilnehmerbeschränkung,
eine Voranmeldung ist



Kinder

Mobile Guide für Kinder

Auf dem Tablet ist auch eine Führung für Kinder ver-
fügbar. Unter der Überschrift
„Die altägyptische Götterwelt“
führt sie zu rund 15 Objekten und stellt eine Auswahl 
an Göttern (Horus und Osiris, Sachmet und Ptah, 
Bes und Thoeris) und ihre Erscheinungsformen (als 
Mensch, als Tier, als Mischwesen) sowie den König als 
Priester vor.
In einem freien Rundgang sind für Kinder 120 Informa-
tionen zu Objekten anwählbar.
Die Ausleihgebühr für Kinder beträgt 1.- Euro.

Archäologischer Rucksack

Einmal quer durchs Museum führen 
die Aufgaben, die in diesem Rucksack 
stecken – mit ihnen können Kinder 
selbst aktiv werden und die Arbeit ei-
nes Archäologen kennen lernen. Die 
Ausleihe ist kostenlos und jederzeit 
zu den normalen Öffnungszeiten mög-
lich.
Dieses Angebot richtet sich an Kinder 
von ca. 7-12 Jahren – bei den Kleine-
ren dürfen auch die Eltern oder grö-
ßere Geschwister mithelfen. Für die 
Bearbeitung aller Aufgaben benötigt 
man etwa eine Stunde.



Kalender

Juli

05. Juli, 11 Uhr  
Vortrag „Naga-Stadt in der Steppe“

07. Juli, 18.30 Uhr  
Klanginstallation „The Pomegranate Tree“

12. Juli, 11 Uhr  
Familienführung „Von Niuserre und den Pyramiden“

14. Juli, 18 Uhr  
Vortrag „Amani und Apedemak“

15. Juli, 18 Uhr  
Vorträge zur Sonderausstellung.

18. Juli, 14 bis 18 Uhr  
Vortragsreihe „Altägyptische Literatur“ 

19. Juli, 11 Uhr  
Führung „Highlights der Sammlung“

21. Juli, 18 Uhr  
Führung“Magie im alten Ägypten“

23. Juli, 19 Uhr  
Vortrag „Jüdische Götter auf Elephantine“

26. Juli, 11 Uhr  
Vortrag „Eine Skulptur der Zweiten Zwischenzeit“

28. Juli, 18 Uhr  
Vortrag „Die Kunst der kuschitischen Kulturen“

August

02. August, 11 Uhr  
Vortrag „Naga-Stadt in der Steppe

04. bis 07. August, 10.15 bis 12.30 Uhr  
Ferienaktion „Altägypten: Auf Erden“ 

04. August, 18.30 Uhr  
Klanginstallation „The Pomegranate Tree“



Kalender

09. August, 11 Uhr   
Familienführung „Von Sesostris und den Festungen“

11. bis 14. August, 10.15 bis 12.30 Uhr 
Ferienaktion „Altägypten: Im Himmel“

11. August, 18 Uhr  
Vortrag „Sammlungsgeschichte“

16. August, 11 Uhr 
Führung „Highlights der Sammlung“

18. August, 18 Uhr 
Führung „Ägyptische Schöpfergottheiten“

23. August, 11 Uhr 
Vortrag “Eine Skulptur der Zweiten Zwischenzeit“

25. August, 18 Uhr 
Vortrag „Sammlungsgeschichte“

30. August, 11 Uhr 
Familienführung „Von Ramses und den Königsgräbern“

September

01. September 
Abendöffnung entfällt

01. bis 04. September, 10.15 bis 12.30 Uhr  
Ferienaktion „Altägypten: Auf Erden“

06. September, 11 Uhr  
Vortrag „Naga-Stadt in der Steppe“

08. bis 11. September, 10.15 bis 12.30 Uhr  
Ferienaktion „Altägypten: Im Himmel“ 

08. September, 18.30 Uhr  
Klanginstallation „The Pomegranate Tree“ 

13. September, 11 Uhr  
Familienführung „Von Osorkon bis Kleopatra“



Kalender

15. September, 18 Uhr  
Führung „Ägyptische Himmelsgottheiten“

19. September, 10 bis 18 Uhr  
Naga-Tag: Thementag mit Vorträgen zum Grabungs-
projekt des Museums in der antiken Königsstadt Naga. 

20. September, 11 Uhr   
Führung „Highlights der Sammlung“

22. September, 18 Uhr  
Vortrag „Die Entdeckung des Sudan“

27. September, 11 Uhr  
Vortrag „Eine Skulptur der Zweiten Zwischenzeit“

27. September, ganztägig 
Fremdsprachige Führungen

29. September, 18 Uhr  
Führung „Wunschkonzert“

Teilnahmegebühr für die regelmäßig dienstags und sonntags 

stattfindenden Vorträge und Führungen 4,-€ pro Person ggf. 

zzgl. Museumseintritt, Freundeskreismitglieder frei. 

Für Führungen besteht eine Teilnehmerbeschränkung. Eine 

Voranmeldung für Führungen ist nicht möglich.



Veranstaltungen

Der Museumsladen „Imhotep“ bietet neben den haus-
eigenen Publikationen ein wechselndes Angebot von 
Büchern aus den Bereichen Altägypten und Vorderer 
Orient, Islam, Afrika und Wüste sowie ein modernes 
Antiquariat, dazu Kinderbücher, CDs und Schmuck, 
Postkarten und Plakate sowie eine große Auswahl an 
Repliken von Objekten des Museums. Das Angebot 
wird mit speziellen Artikeln mit Motiven aus dem Mu-
seum selbst ständig erweitert.
Darüber hinaus kann im Laden jedes Buch bestellt 
werden, ob Belletristik, Sach- und Schulbücher, Reise-
führer oder Fotobände. Damit wird auch das Museum 
gefördert – es verdient an jeder Bestellung mit. Zu den 
verschiedenen Veranstaltungen des Museums gibt es 
jeweils ein themenspezifisches Angebot.

http://www.buchhandlung-avicenna.de/142



STAATLICHES MUSEUM ÄGYPTISCHER KUNST
im located in the Kunstareal München

Gabelsbergerstraße 35, 80333 München
Telefon Phone: +49 89 28927-630

U-Bahn Underground U2, Haltestelle Exit Königsplatz
Tram 27 oder or Bus 100, Haltestelle Exit Pinakotheken

www.smaek.de

Öffnungszeiten  
Di 10:00 – 20:00
Mi – So 10:00 – 18:00
Öffnungszeiten an Feiertagen siehe www.smaek.de

Eintritt  
Erwachsene € 7,–  | ermäßigt € 5,–  | am Sonntag € 1,–  
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

Opening Times
Tue 10:00 – 20:00
Wed – Sun 10:00 – 18:00
For opening times during holidays 
please see www.smaek.de

Admission
Adults € 7,–  | reduced € 5,–  | on Sundays € 1,–
Children and teenager up to 18 free

 


